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Wichtige Hinweise zum Antragsverfahren:
 
1. Anträge auf rückzahlbare Corona-Liquiditätshilfen können von Unternehmen, Soloselbständigen und  Freiberuflern einschließlich Kulturschaffenden mit weniger als 250 Beschäftigten und Sitz in Mecklenburg-Vorpommern gestellt werden. 
 
2. Öffentliche Unternehmen oder Einrichtungen, an denen die öffentliche Hand mittelbar oder unmittelbar mit mehr als 
50 % des Kapitals oder der Stimmrechte beteiligt ist, sind von der Förderung ausgeschlossen. Von der Förderung ausgeschlossen sind auch Regiebetriebe, Eigenbetriebe, Kommunalunternehmen und Zweckverbände von Kommunen.Bei öffentlichen Beteiligungen bis zu 50 % ist der Anteil der Beteiligung mit Antragseinreichung anhand geeigneter Dokumente nachzuweisen.
 
3. Bei Soloselbständigen/ Freiberuflern/ Kulturschaffenden muss die Tätigkeit im Vollerwerb ausgeübt werden. Tätigkeiten im Nebenerwerb sind von der Förderung ausgeschlossen.
 
4. Der/ Die Antragsteller/in bzw. das antragstellende Unternehmen müssen vor dem 1.12.2019 am Markt tätig gewesen sein. 
 
5. Unternehmen mit bis zu 100 Beschäftigten müssen zwingend bereits einen Antrag auf Soforthilfe des Bunds und des Landes beim Landesförderinstitut M-V (LFI M-V) gestellt haben und den beantragten Zuschuss als Mittelzufluss im Liquiditätsplan angeben.
 
6. Der Antrag ist formgebunden. Bitte nutzen Sie dieses Formular und verfahren Sie entsprechend der Hinweise zum Ausfüllen und Versenden, da wir Ihren Antrag sonst nicht bearbeiten können. Eine abschließende Bearbeitung kann nur erfolgen, wenn alle erforderlichen Unterlagen zum Antrag vorliegen. Reichen Sie Ihren Antrag vollständig ein, kann dies die Bearbeitungszeit beschleunigen. 
 
Bitte füllen Sie dieses Formular am PC aus und beachten Sie die nachfolgend aufgeführten Arbeitsschritte: 
 
Der schriftliche Formantrag ist bei der GSA - Gesellschaft für Struktur- und Arbeitsmarktentwicklung mbH (GSA) zu stellen. Es gilt das Datum des Posteingangsstempels der GSA mbH.
  
1. Schritt: Dateneingabe
Das Formular enthält Eingabefelder, von denen einige Pflichtfelder sind. Wenn Sie die Schaltfläche „Felder markieren“ am rechten Ende der Kopfzeile aktivieren/anklicken, werden Eingabefelder farblich hervorgehoben. Pflichtfelder werden zusätzlich durch einen roten Rand gekennzeichnet. Über die Schaltflächen  „+“  und  „-“  können Sie weitere Eingabebereiche erzeugen  bzw. entfernen. 
 
2. Schritt: Formular speichern und Entwurf drucken 
Sie können die eingegebenen Formularinhalte jederzeit speichern. Ein Formulardruck als Entwurf ist über die Standard-Druckfunktion möglich.
 
3. Schritt: Elektronische Daten übermitteln
Nachdem Sie das Formular vollständig ausgefüllt haben, ist das Formular durch das Anklicken der Schaltfläche „Datenübermittlung und fertiges Formular drucken“ am Ende des Formulars automatisch verschlüsselt  an die GSA mbH zu senden. 
 
 
 
 
Ca. 15 Minuten nach dem Versand wird an die im Formular hinterlegte E-Mail-Adresse eine Eingangsbestätigung bzgl. der elektronischen Daten versendet. Falls Sie diese Nachricht nicht unmittelbar erhalten, überprüfen Sie bitte auch den SPAM-Ordner Ihres Mailprogramms. 
 
4. Schritt: Vollständig ausgefülltes Formular drucken, handschriftlich unterschreiben und per Post übersenden
Nach der Übermittlung der elektronischen Daten erscheint ein Druckfenster, über das das PDF-Formular ausgedruckt werden muss. Das unterzeichnete Formular mit den entsprechenden Anlagen senden Sie bitte an folgende Anschrift:
 
GSA - Gesellschaft für Struktur- und
Arbeitsmarktentwicklung mbH
Postfach 11 11 1719011 Schwerin
 
Der Versand des ausgedruckten und unterschriebenen Formulars an die GSA ist zwingend erforderlich, da das abgesandte ausgefüllte elektronische Formular weder mit einer qualifizierten elektronischen Signatur, noch mit einem elektronischen Identitätsausweis versehen werden kann (§ 3a Abs. 3 Satz 1 VwVfG M-V). 
GSA - Gesellschaft für Struktur- 
und Arbeitsmarktentwicklung mbH
Postfach 11 11 17
19011 Schwerin
zur Förderung von Unternehmen mit Sitz in Mecklenburg-Vorpommern mit Hilfe von rückzahlbaren Zuwendungen zur Vermeidung von Liquiditätsengpässen wegen Einnahmeausfällen im Kontext der wirtschaftlichen Auswirkungen der Corona-Pandemie
(Rückzahlbare Corona-Liquiditätshilfe)
 
WICHTIG: Je Unternehmen (im Vollerwerb) ist nur ein Antrag zulässig! Antragsberechtigt sind Unternehmen mit weniger als 250 Beschäftigten.
GSA  
Datum:
Schwerin  
Eingangs-Nr.:
Org.
Codierung
VB
Fc.
HA
RS
WV
Erl.
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1.    Unternehmen
1.1. Allgemeine Angaben
Liegt Gemeinnützigkeit vor?
1.2 Tätigkeit am Markt
Es ist keine Antragstellung möglich.
1.3 Angaben zur Zahl der Beschäftigten
Anzahl der Beschäftigten (Teilzeitkräfte sind wie folgt in Vollzeitkräfte umzurechnen):
 
- Beschäftigte bis 20 Stunden          = Faktor 0,50
- Beschäftigte bis 30 Stunden          = Faktor 0,75
- Beschäftigte über 30 Stunden          = Faktor 1,00
- Beschäftige auf 450 Euro-Basis          = Faktor 0,30
 
  (Der/Die Inhaber/in zählt nicht als Beschäftigte/r.)  
1.4 Antragstellung Soforthilfen beim Landesförderinstitut M-V
Wurde ein Antrag auf Gewährung einer Soforthilfe des Bundes und des Landes für von der Coronakrise 03/2020 besonders geschädigte Unternehmen, Soloselbstständige und Angehörige Freier Berufe einschließlich selbstständiger Künstler und Kulturschaffender beim Landesförderinstitut Mecklenburg-Vorpommern (LFI M-V) gestellt?
Die Höhe des beantragten Zuschusses ist als Einnahme zwingend in Zeile 4 (Z4) der Liquiditätsplanung zu berücksichtigen.
Wichtiger Hinweis: Das Förderprogramm "Rückzahlbare Corona-Liquiditätshilfen" des Landes Mecklenburg-Vorpommern kann erst nach Antragstellung der Soforthilfe beim LFI M-V in Anspruch genommen werden. 
 
Sonst ist die Antragstellung bei der GSA mbH nicht möglich.
 
2.     Gesetzliche Vertreter/Kontaktperson
Name:                                                  	  Vorname:                                                    Titel:                    Anrede:
 Bei Personengesellschaften sind alle persönlich haftenden Gesellschafter anzugeben und der Antrag ist von diesen
 zu unterzeichnen.
 
 
Ansprechpartner (aus dem antragstellenden Unternehmen):
 
 Name:                                                               Vorname:                                              Titel:                  Anrede:
3.     Finanzierung
                                                                                        (Wird automatisch gemäß ermittelter                   
                                                                                          Finanzierungslücke im                                                                                                      
                                                                                          Liquiditätsplan befüllt.)
Die Laufzeit der Rückzahlung ist wählbar und kann max. 96 Monate betragen. Die rückzahlbare Zuwendung ist bis zu einer Höhe von 20.000,00 EUR während der gesamten Laufzeit zinsfrei, darüber hinaus gehende Beträge sind im ersten Jahr zinsfrei, danach fallen Zinsen in Höhe von 3,69 %* p. a. an. Das erste Jahr ist tilgungsfrei, Sondertilgungen sind ohne Vorfälligkeitsentschädigung möglich.
 
 
Beantragte rückzahlbare Zuwendung (wird automatisch berechnet)
Erklärungen zur Finanzierung
Ich/Wir erkläre/n, dass es sich bei meinem/unserem Unternehmen zum Stichtag 31.12.2019 nicht um Unternehmen in Schwierigkeiten im Sinne von Artikel 2 Nr. 18 AGVO gehandelt hat.
Ich/Wir erkläre/n, dass ich/wir die Angaben im Liquiditätsplan nach bestem Wissen und Gewissen vorgenommen haben.
* In Höhe von 4 Prozentpunkten über dem jeweiligen EU-Referenzzinssatz für Deutschland per 01.03.2020 
  -0,31 + 4 = 3,69 % per anno.
4.    Liquiditätsplan (Bitte beachten Sie die Ausfüllhinweise am Ende des Formulars)
Liquiditätsplan für die Beantragung einer rückzahlbaren Zuwendung in Höhe von bis zu 200.000 EUR. Bitte beachten Sie ebenfalls die zur Verfügung gestellten Hinweise und Erläuterungen zum Ausfüllen. 
Liquiditätsplan bzw. Planungsrechnung zur Ermittlung der Finanzierungslücke zur Beantragung von rückzahlbaren Zuwendungen zur Vermeidung von Liquiditätsengpässen wegen Einnahmeausfällen im Kontext der wirtschaftlichen Auswirkungen der Corona-Pandemie
Antragsteller:
(in EUR)
beginnend ab:  
2020
Position
Z1
Anfangsbestand Bank und Kasse per
01.04.2020
Z2
+
bewilligte Kontokorrentlinie per 01.04.2020
Z3
+
Kredite/Darlehen
Z4
+
beantragte/bewilligte Zuschüsse
Z5
+
andere öffentliche Mittel
Z6
+
Einzahlungen aus Umsatzerlösen 
Z7
+
Umsatzsteuereinzahlungen
Z8
+
sonstige Einzahlungen
=
Summe Einzahlungen
Z9
+
Raummiete/Raumnebenkosten
Z10
+
Produktionskosten/Energie
Z11
+
Waren-/Materialeinkauf
Z12
+
Reparatur/Instandhaltung
Z13
+
Werbe-/Reisekosten/Auslöse
Z14
+
Versicherungen/Beiträge/Zinsen
Z15
+
Kfz-Kosten (ohne Steuern)
Z16
+
sonst. betriebl. Kosten
Z17
+
planmäßige Tilgung von bestehenden Krediten/Darlehen
Z18
+
Personalkosten inkl. Arbeitgeberanteil
Z19
+
betriebl. Steuern/Gebühren/Abgaben
Z20
+
Vorsteuer
Z21
+
Saldo USt./VSt.
Auszahlung ans Finanzamt
Z22
+
Privatentnahmen*
=
Summe Auszahlungen
Finanzierungslücke
Finanzierungslücke kumuliert
Z23
Die maximale Finanzierungslücke, die durch die beantragte Zuwendung geschlossen werden soll, beträgt:
* max. 500,00 EUR pro Person und pro Monat (Dieses Feld wird nur von Einzelkaufleuten oder von Personengesellschaften für   
  die  persönlich haftenden Gesellschafter ausgefüllt.)
Es sind alle Felder des Liquiditätsplans auszufüllen. Bitte tragen Sie ggf. 0 ein.
5.     Bankverbindung
Hinweis: Die Auszahlung kann nur auf ein Konto des Antragstellers erfolgen. Auszahlungen auf ein Fremdkonto sind nicht möglich.
 
 
6.    Hinweise und Erklärungen
6.1
Mir/Uns ist bekannt, dass die Zuwendung aus Mitteln des Landes Mecklenburg-Vorpommern nach den „Grundsätzen des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit zur Förderung von Unternehmen mit Hilfe von rückzahlbaren Zuwendungen zur Vermeidung von Liquiditätsengpässen wegen Einnahmeausfällen im Kontext der wirtschaftlichen Auswirkungen der Corona-Pandemie“ gewährt  wird. 
6.2
Ich/Wir erkläre/n, dass die Zuwendung nicht zu Kreditablösungen bzw. außerplanmäßigen Rückführungen oder Tilgungen von bestehenden Darlehen, Umschuldungen und Sondertilgungen eingesetzt wird.
Ich/Wir erkläre/n, dass die Zuwendung nicht zur Rückführung oder Tilgung von Gesellschafterdarlehen, Gesellschaftereinlagen oder Einlagen eines Einzelkaufmanns und von Darlehen oder Einlagen naher Angehöriger im Sinne des § 138 InsO von Gesellschaftern, Geschäftsführern oder Einzelkaufleuten oder von Einlagen oder Darlehen verbundener Unternehmen im Sinne des §§ 15 ff. AktG eingesetzt wird. 
6.3
Ich/Wir erkläre/n, dass die Tätigkeit als Soloselbstständiger oder Freiberufler einschließlich der Tätigkeit als Kulturschaffender im Vollerwerb ausgeübt wird.  
6.4
Mir/Uns ist bekannt, dass gegenüber der GSA - Gesellschaft für Struktur- und Arbeitsmarktentwicklung mbH die Verwendung der Zuwendung nachzuweisen ist. Zum Nachweis ist der Jahresabschluss bzw. die Einnahme-Überschussrechnung gem. § 4 Abs. 3 EStG für das Geschäftsjahr, das den Zeitraum der bewilligten Liquiditätshilfe (maximal 6 Monate) umfasst, bis spätestens 30.06.2022 vorzulegen.  
6.5
Ich/Wir erkläre/n, dass alle Möglichkeiten zur Senkung von Ausgaben und der Generierung von Einnahmen, insbesondere mit Hilfe von Kurzarbeitergeld, ausgeschöpft werden. 
6.6
Mir/Uns ist bekannt, dass mir/uns in diesem eröffneten Antragsverfahren eine Mitwirkungspflicht obliegt. Ich/Wir soll/ sollen insbesondere mir/uns bekannte Tatsachen und Beweismittel angeben, die im Zusammenhang mit den rechtlichen Voraussetzungen über die Gewährung der beantragten Zuwendung entscheidungserheblich sind (§ 26 Abs. 2 VwVfG M-V). Dies trifft insbesondere auf Tatsachen zu, die sich bezogen auf die im Antrag gemachten Angaben, vorgelegten Nachweise und Erklärungen ändern. 
6.7
Mir/Uns ist bekannt, dass auf Verlangen der Bewilligungsbehörde alle Unterlagen vorzulegen sind, die diese zur Bewertung der wirtschaftlichen Lage meines/unseres Unternehmens bei mir/uns anfordert. 
6.8
Ich/Wir erkläre/n, dass keine Rückforderungsanordnung aufgrund eines früheren Beschlusses der Europäischen Kommission zur Feststellung der Unzulässigkeit einer Beihilfe und ihrer Unvereinbarkeit mit dem Binnenmarkt gegen mich/uns vorliegt. bzw. ich/wir der/den Rückforderungsanordnung/en nachgekommen bin/sind.  
6.9
Ich/Wir erkläre/n, dass für mein/unser Unternehmen kein Insolvenzantrag gestellt wurde oder ich mich/wir uns sowie das Unternehmen sich nicht in einem laufenden Insolvenzverfahren befinden.
6.10
Mir/Uns ist bekannt, dass die beantragte Zuwendung eine freiwillige Leistung aus dem Landeshaushalt ist auf die ein Rechtsanspruch nicht besteht. 
6.11
 
 
 
Mir/Uns ist bekannt, dass zum Zwecke der Transparenz von Fördermaßnahmen des Landes Mecklenburg-Vorpommern die jeweils zuständigen Verwaltungsbehörden im Rahmen der Informations- und Publizitätsmaßnahmen ein Verzeichnis veröffentlichen, das Auskunft über die Namen der Begünstigten, die geförderten Vorhaben und die Höhe des bereitgestellten öffentlichen Zuschusses gibt.  
6.12
Mir/Uns ist bekannt, dass der Antrag von unterschriftsberechtigten Personen rechtsverbindlich zu unterzeichnen ist.  
6.13
Ich/Wir erkläre/n, dass wir im Zeitraum vom 01.12.2019 bis 11.03.2020 keine Leistungen nach ALG II bezogen haben.
6.14
Ich/Wir erklären, dass der Antragsteller Kontoinhaber der angegebenen Bankverbindung ist.
6.15
Ich/Wir erklären, dass ich/wir die Datenschutzhinweise zur Kenntnis genommen habe/n.
6.16
Ich/Wir erkläre/n, dass unser steuerpflichtiger wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb im Sinne des § 64 AO entsprechend der gesetzlichen Voraussetzungen geführt wird.
Ich/Wir bestätige/n die Vollständigkeit und Richtigkeit meiner/unserer Angaben. 
Ort/Datum
(falls vorhanden) Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift/en
7.     Erklärung des antragstellenden Unternehmens zu subventionserheblichen Tatsachen
Die Tatsachen, die für die Bewilligung, Gewährung, Aufhebung durch Widerruf oder Rücknahme, Weitergewährung oder das Belassen der Zuwendung von Bedeutung sind, sind nach Nr. 3.5.1. bis 3.5.5. zu § 44 LHO M-V als subventionserheblich zu bezeichnen. Es gehören zu diesen Tatsachen die in der nachfolgenden Erklärung deklarierten Merkmale:
Erklärung
Mir/Uns ist von der GSA - Gesellschaft für Struktur- und Arbeitsmarktentwicklung mbH bekannt gemacht worden, dass die in meinem/unserem Antrag angegebenen Tatsachen subventionserheblich im Sinne des § 264  Strafgesetzbuchs sind. Unrichtige oder unvollständige Angaben über subventionserhebliche Tatsachen, die für mich/uns vorteilhaft sind oder wenn ich/wir die GSA über subventionserhebliche Tatsachen in Unkenntnis lasse/n, können zur Aufhebung des Zuwendungsbescheides und zur strafrechtlichen Verfolgung führen. Subventionserheblich und damit im Sinne dieser Erklärung als Subventionsbetrug strafbar sind unrichtige oder unvollständige Angaben im Antrag und in den zum Antrag gehörenden Anlagen zu folgenden Punkten:
a) Angaben zum Antragsteller, 
b) Angaben zur Rechtsform, 
c) Angaben zum Geschäftsgegenstand/zur Geschäftstätigkeit,  
d) Angaben zur Zahl der Beschäftigten und zum Sitz des Unternehmens,
e) Angaben zum Liquiditätsbedarf,
f) Angaben zu beantragten und bewilligten Zuschüssen,
g) Angaben zum Zeitpunkt der Tätigkeit am Markt,
h) Angaben zu weiteren öffentlichen Finanzierungsmitteln (insbesondere ALG II – Bezug),
i) Angaben zur Gemeinnützigkeit und dem damit verbundenen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb.
Ich/Wir versichere/versichern, dass mir/uns bekannt ist, dass nach § 4 des Gesetzes gegen missbräuchliche Inanspruchnahme von Subventionen (SubvG) vom 29. Juli 1976 (BGBl. I S. 2037) in Verbindung mit § 1 des Gesetzes gegen missbräuchliche Inanspruchnahme von Subventionen des Landes Mecklenburg-Vorpommern (SubvG M-V i.j.g.F.), insbesondere Scheingeschäfte und Scheinhandlungen für die Bewilligung, Gewährung und Weitergewährung oder das Belassen einer Subvention oder eines Subventionsvorteils unerheblich sind. Das bedeutet, dass für die Beurteilung der tatsächliche Sachverhalt maßgeblich ist. Auf die Mitteilungspflicht nach § 3 SubvG in Verbindung mit § 1 SubvG M-V bin ich/sind wir ausdrücklich hingewiesen worden. Im Besonderen ist der GSA - Gesellschaft für Struktur- und Arbeitsmarktentwicklung mbH jede Abweichung oder Änderung von getätigten Angaben unverzüglich mitzuteilen. 
Ort/Datum
(falls vorhanden) Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift/en
8.    Datenschutzrechtliche Hinweise
Sie wollen Fördermittel des Landes Mecklenburg-Vorpommern beantragen. Dazu ist es erforderlich, dass Sie Angaben zu Merkmalen des Unternehmens (personenbezogene Daten des Unternehmers bzw. gesetzlichen Vertreters) machen. Die Angaben werden benötigt, zur Beratung über Fördermöglichkeiten, zur Prüfung und Bearbeitung von Anträgen, zur Entscheidung über die Gewährung von Zuwendungen, zur Abwicklung bewilligter oder aufgehobener Zuwendungen sowie für alle mit dem Betrieb und der Verwaltung der Zuwendungsverfahren erforderlichen Tätigkeiten. Die Bereitstellung der im Folgenden genannten personenbezogenen Daten ist erforderlich, um die Bearbeitung des Antrags zu gewährleisten. Eine Nicht-Bereitstellung der Daten würde dazu führen, dass der Antrag nicht bearbeitet werden kann.
 
Die dem Antrag zugrunde liegenden Rechtsvorschriften i.V.m. Art. 6 Abs. 1 lit. e DSGVO werden im Folgenden genannt:
- die Grundsätze des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit zur Förderung von Unternehmen mit Hilfe 
  von rückzahlbaren Zuwendungen zur Vermeidung von Liquiditätsengpässen wegen Einnahmeausfällen im Kontext   
  der wirtschaftlichen Auswirkungen der Corona-Pandemie
- die Verwaltungsverfahrens-, Zustellungs- und Vollstreckungsgesetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern  
  (VwVerfG M-V)
- die Landeshaushaltsordnung Mecklenburg-Vorpommern (LHO M-V)
- die Verwaltungsvorschriften zur LHO M-V, soweit diese den Fördergrundsätzen nicht entgegenstehen
- die Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020, genehmigt am 24.03.2020.
 
Die vom Unternehmen erhobenen Daten werden bei der GSA - Gesellschaft für Struktur- und Arbeitsmarktentwicklung mbH, Schulstraße 1-3, 19055 Schwerin elektronisch erfasst. Innerhalb der eingesetzten EDV-Systeme ist der Zugriff auf die Daten nur einem kleinen Kreis namentlich benannter Mitarbeiter/-innen mit entsprechend eingestellten Zugriffsrechten möglich. Die Zuordnung von Namen- und Adressdaten zu den Merkmalsdaten ist nur zu dem Zweck gestattet, das Förderverfahren vorzubereiten. Außerdem werden neben den für das Förderverfahren notwendige Daten noch dienstliche Telefon-, Faxnummern sowie E-Mail-Adressen erfragt.
 
Sie haben gemäß Artikel 15 ff. DSGVO jederzeit das Recht auf Auskunft über Ihre bei der GSA gespeicherten personenbezogenen Daten sowie das Recht auf Berichtigung, Löschung und Einschränkung hinsichtlich der Verarbeitung dieser Daten.
 
Diese datenschutzrechtlichen Hinweise dienen Ihnen Information zur Erhebung und Bearbeitung Ihrer Daten. Sie haben gemäß DSGVO hinsichtlich der Verarbeitung Ihrer Daten jederzeit das Recht, sich bei Beschwerden an die Datenschutzaufsichtsbehörde Mecklenburg-Vorpommern, der Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit Mecklenburg-Vorpommern, Werderstraße 74a, 19055 Schwerin, Telefon: +49 385 59494-0, Telefax: +49 385 59494-58, E- Mail: info@datenschutz-mv.de, Webseite: www.datenschutz-mv.de; 
www.informationsfreiheit-mv.de zu wenden.
 
Ich bin/Wir sind auch darüber informiert worden, dass Erhebungen zu den längerfristigen Ergebnissen der Förderung durchgeführt werden.  Ebenso ist mir/uns bekannt, dass im Rahmen der oben genannten zugrundeliegenden Rechtsvorschriften der Name des Zuwendungsempfängers, die Höhe und der Zweck der rückzahlbaren Zuwendung veröffentlicht werden.
Ihre personenbezogenen Daten werden im Rahmen der Beantragung der Fördermittel an folgende Stellen weitergegeben:
 
- Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit Mecklenburg-Vorpommern
- Landesamt für Finanzen Mecklenburg-Vorpommern
 
Es erfolgt kein Drittlandtransfer.
 
Ihre personenbezogenen Daten werden nur solange gespeichert, wie es zur Erfüllung des Verarbeitungszwecks (hier: Abwicklung des Antrags-, Bewilligungs- und Verwendungsnachweisverfahrens) erforderlich ist. Eine weitergehende Speicherung kann im Einzelfall dann erfolgen, wenn Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten oder die Geltendmachung von Ansprüchen aus dem Zuwendungsverhältnis dies erfordern. 
 
Der für die GSA Schwerin zuständige Datenschutzbeauftragte ist:
 
Dr. Heiko Haaz
Externer Datenschutzbeauftragter
Otto-Hausmann-Ring 113
42115 Wuppertal
Tel. 0202 9467726-200
E-Mail: datenschutz@gsa-schwerin.de
 
Bescheinigung des Steuerberaters
 
Die vorgelegte Liquiditätsplanung ist plausibel und nachvollziehbar. Es liegen keine Hinweise vor, dass es in Bezug auf die Rückzahlbarkeit der beantragten rückzahlbaren Zuwendung vor dem 31.12.2019 eine negative Prognose gegeben hätte. Es handelte sich zum Stichtag 31.12.2019 nicht um ein Unternehmen in Schwierigkeiten im Sinne von Artikel 2 Nr. 18 AGVO.
  
Ort/Datum
Stempel/Unterschrift des zuständigen Steuerberaters
9.    Einzureichende Unterlagen
10.    Datenübermittlung und fertiges Formular drucken
 
Nachdem Sie das Formular vollständig ausgefüllt haben, ist das Formular durch das Anklicken der Schaltfläche „Datenübermittlung und fertiges Formular drucken“ am Ende des Formulars automatisch verschlüsselt  an die GSA mbH zu senden. 
 
Nach der Übermittlung der elektronischen Daten erscheint ein Druckfenster, über das das PDF-Formular ausgedruckt werden muss. Das unterzeichnete Formular mit den entsprechenden Anlagen senden Sie bitte an folgende Anschrift:
 
GSA - Gesellschaft für Struktur- und
Arbeitsmarktentwicklung mbH
Postfach 11 11 17
19011 Schwerin
Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die Daten verschlüsselt über das Internet an 
die GSA zu übertragen.
Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die Daten aus dem Formular zu exportieren 
und auf beliebigem Weg, z. B. per Email oder auf eine CD gebrannt an die GSA zu übermitteln.
10.    Datenübermittlung und fertiges Formular drucken
 
Eine Antragsstellung ist aufgrund Ihrer Angaben nicht möglich.
       Erläuterungen zum Liquiditätsplan (Ausfüllhinweise)
Ausfüllhilfe zu den einzelnen Zeilen:
 
Die Planungsrechnung wird als selbstrechnendes Formular mit dem Antrag ausgefüllt. Damit wird die Höhe der zu beantragenden Liquiditätshilfe ermittelt. Dateieingaben sind in den weiß hinterlegten Feldern möglich. In den grau hinterlegten Feldern werden Berechnungen durchgeführt.
 
Denken Sie daran, dass Sie alle Maßnahmen zur Kostenreduzierung berücksichtigen. Und vergessen Sie auf keinen Fall, Einnahmen aus anderen Förderprogrammen (z. B. die Soforthilfe des LFI) einzugeben.
 
Denken Sie daran, dass Sie für die Antragstellung die Bescheinigung eines Steuerberaters benötigen, wenn sich die Finanzierungslücke auf über 20.000 Euro beläuft. (bis 20.000,00 EUR ist die Abgabe von Eigenerklärungen erforderlich. Diese sind Bestandteil des Antragsformulars und müssen nicht zusätzlich eingereicht werden). 
 
Ihre Planungsrechnung muss plausibel und nachvollziehbar hergeleitet worden sein. Orientieren Sie sich also an Ihren Unterlagen aus dem Rechnungswesen. Alle anzugebenden Beträge sind als Netto-Beträge auszuweisen.
Z1         Hier geben Sie die Summe des Anfangsbestandes Ihres/er Geschäftskontos/en und der Kasse/n ein.
              Achtung: Der Anfangsbestand des Geschäftskontos/der Kassen ist nur im ersten Monat zu erfassen.
 
Z2         Falls Sie von Ihrer Hausbank einen zusätzlichen Kontokorrentkredit bzw. Linie gewährt bekommen, tragen   
              Sie diesen Betrag hier ein. Auch dieser Betrag ist nur im ersten Planungsmonat zu erfassen.
 
Z3         Tragen Sie hier die voraussichtlichen monatsbezogenen Zuflüsse aus weiteren Krediten/Darlehen 
         (nicht die hier beantragte Liquiditätshilfe) ein.
 
Z4         Tragen Sie hier den monatlich zugeordneten Zufluss von Zuschüssen ein, die aktuell beantragt oder bewilligt 
              wurden. Dazu zählen insbesondere Liquiditätshilfen vom Land M-V und vom Bund (ausgereicht durch 
              das LFI).
 
Z5         Falls Sie anderweitige öffentliche Mittel (z. B. KfW StartGeld, ERP-Darlehen, oder andere zinssubventionierte 
              Darlehen) beantragt haben bzw. erhalten, sind diese in dieser Zeile entsprechend den voraussichtlichen 
              Auszahlungsterminen einzutragen.
 
Z6         Tragen Sie in dieser Zeile Ihre geplanten Umsatzerlöse aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit unter 
              Berücksichtigung der derzeitigen Situation als Netto-Erlöse ein. 
 
Z7         Tragen Sie hier den mit den Umsatzerlösen vereinnahmten Umsatzsteuerbetrag ein. Fällt Ihr Unternehmen 
              unter die Kleinunternehmerregelung gemäß § 19 UStG (Verzicht auf Ausweis und Abführung der 
              Umsatzsteuer sowie auf Vorsteuerabzug), tragen Sie hier und in der Zeile Z20 eine 0,00 ein.
 
Z8         Wenn weitere Einzahlungen außer den o. a. Umsatzerlösen erfolgen, geben Sie diese hier ein (z. B. 
              Einnahmen aus Vermietung/Verpachtung, Provisionen, Steuererstattungen und Anderes).
 
Z9         Raumkosten/Raumnebenkosten unter Berücksichtigung vereinbarter Mietreduzierungen 
 
Z10         Zahlungen für zwingend erforderliche Produktions- und Energiekosten, die zur Aufrechterhaltung der 
              Geschäftstätigkeit anfallen
 
Z11         Auszahlungen für Waren- und Materialeinkauf, soweit sie zur Aufrechterhaltung der Geschäftstätigkeit 
              notwendig sind.
 
Z12         Geben Sie hier Auszahlungen für betriebsnotwendige Reparatur- und Instandhaltungsmaßnahmen ein.
 
Z13         Zwingend erforderliche Auszahlungen für Werbe-/Reisekosten und eventuell anfallende Auslöse. 
 
Z14         Hier sind laufende planmäßige Versicherungen, Beiträge und Zinsen anzugeben.
 
Z15         Geben Sie hier die notwendigen KFZ-Kosten, bzw. Fahrzeugkosten ein.
 
Z16         Hier sind die sonstigen auszahlungswirksamen betrieblichen Kosten, soweit sie in den oberen Zeilen nicht 
              berücksichtigt sind, einzutragen.
 
Z17        Bitte tragen Sie hier planmäßige monatliche Tilgungsleistungen für bestehende Darlehen oder Kredite ein. 
              Nicht zu berücksichtigen sind Kreditablösungen oder außerplanmäßige Rückführung oder Tilgung sowie 
              Umschuldung oder Sondertilgung).
 
 
 
Z18         In dieser Zeile sind die Personalkosten inkl. Arbeitgeberanteile für die Beschäftigten, für die kein 
               Kurzarbeitergeld beantragt wurde, sowie freiwillige Aufstockungsleistungen für Mitarbeiter, die sich in 
               Kurzarbeit befinden, anzugeben.  Das Kurzarbeitergeld (KuG) der Agentur für Arbeit ist als durchlaufender 
               Posten zu betrachten. Die damit verbundenen Einnahmen und Ausgaben sind daher nicht zu 
               berücksichtigen. 
 
Z19         Tragen Sie die betrieblichen Steuern, Gebühren und Abgaben ein, die im Planungszeitraum anfallen. 
 
Z20        Bitte geben Sie hier die ermittelte Vorsteuer für den jeweiligen Planungsmonat an.
 
Z21        Diese Zeile wird automatisch berechnet und ermittelt die entweder durch das Finanzamt zu erstattende 
              Vorsteuer bzw. die an das Finanzamt abzuführende Umsatzsteuer.
 
Z22         Hier können Privatentnahmen für Einzelkaufleute und persönlich haftende Gesellschafter von 
               Personengesellschaften bis zu einer Höhe von maximal 500,00 EUR berücksichtigt werden.
 
Z23        Der höchste Monatswert in dieser Zeile bestimmt den maximalen Liquiditätsbedarf und die Höhe des 
              beantragten Darlehens (maximal 200.000,00 EUR). 
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